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Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

 

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Pfaffenhofen a.d.Ilm, Landkreis 

Personen im Jahr 2017

128.227
Landfläche

761 km2

Bevölkerungsdichte

168 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

14,3 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

10,2 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

419,3 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 1,1 %

2,6 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

8.600
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 2,2 %

2,3 %

€

331,6 334,1 335,4 338,1 341,7
371,9 394,1

435,9
403,2 419,3

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

7,0 7,1 7,3 7,3 7,3 7,5 7,8 8,1 8,5 8,6

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019



 

 

Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

  

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Freyung-Grafenau, Landkreis

Personen im Jahr 2017

78.362
Landfläche

984 km2

Bevölkerungsdichte

80 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

15,8 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

11,6 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

255,9 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 4,8 %

4,6 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

6.300
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 1,6 %

1,8 %

€

171,0 177,4 178,4
194,1 205,2 216,9 224,1 235,1 246,1 255,9

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

5,3 5,3 5,3

5,5 5,6
5,8

6,0
6,1

6,2
6,3

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019



 

 

Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

 

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Rottal-Inn, Landkreis

Personen im Jahr 2017

121.502
Landfläche

1.281 km2

Bevölkerungsdichte

95 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

14,8 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

10,3 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

374,1 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 3,0 %

3,9 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

9.000
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 0,7 %

1,7 %

€

266,1 274,9 275,2 283,8
303,1 320,3 327,1 342,3 359,7 374,1

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

7,7 7,6
7,8

8,0 8,0
8,3

8,5
8,7

8,8
9,0

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019



 

Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

 
 

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Stadt und Landkreis Aschaffenburg

Personen im Jahr 2017

245.202
Landfläche

762 km2

Bevölkerungsdichte

322 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

14,1 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

9,3 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

940,8 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 2,6 %

3,2 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

19.100
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 0,5 %

1,5 %

€

707,6 743,1 734,4 762,2 773,3 807,6 843,8 873,5 904,7 940,8

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

16,7 16,8
17,1

17,6 17,6
18,0

18,2
18,6

18,8
19,1

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019



 

 

Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

 
 

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Unterallgäu-Memmingen 

Personen im Jahr 2019

189.441
Landfläche

1.300 km2

Bevölkerungsdichte

146 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

13,4 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

9,6 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

716,8 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 4,5 %

4,3 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

15.600
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 1,6 %

1,9 %

€

490,3 509,1 526,3 551,1 584,3 612,8 634,2 665,1 689,3 716,8

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

13,0 13,1
13,3

13,8 14,0
14,4

14,6
15,0

15,3
15,6

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019



 

 

Anhang zur aktualisierten Kurzfassung „Bedeutung der Gesundheits- und Pflegewirtschaft in Bayern und den bayeri-

schen Gesundheitsregionenplus“ im Auftrag des StMGP (2021). Berechnung und Darstellung WifOR auf Basis der GGR, 

Daten 2019 (BMWi 2021) sowie Landkreisdaten des AK VGRdL (2020).  

 

Gesundheits- und Pflegewirtschaft in der 

Gesundheitsregionplus Lindau (Bodensee), Landkreis

Personen im Jahr 2017

81.981
Landfläche

323 km2

Bevölkerungsdichte

253 Pers./

km2

Bruttowertschöpfung in der GPflWi (in Mio. EUR)

Erwerbstätige in der GPflWi (in Tsd. Personen)

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

14,1 %

Anteil an der 

Gesamtwirtschaft in 2019

10,0 %

Bruttowertschöpfung

im Jahr 2019

284,7 Mio.

EUR€
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft: 4,5 %

4,5 %

Erwerbstätige

im Jahr 2019

6.600
Durchschnittliches jährliches 

Wachstum seit 2010

Gesamtwirtschaft : 2,0 %

2,5 %

€

191,6 203,2 206,5
221,6 232,0 240,8 252,7 263,7 273,8 284,7

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

5,3 5,4 5,5 5,7 5,8 6,0 6,1 6,3 6,4 6,6

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019


